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litifd^ all fteuerfilfalifh/ bte ©r^altung eine! felbfiän«
bigen foltben SRittelftanbel ber genoffenfhaftlihen SBirt»
fcfiaft ootpjiehen fei. Sluf ber anbern (Seite legte er
ben ginger auch auf einige SRifjftänbe im Meinhanbel,
bie behoben roetben müffen, roenn biefer in ber S3ehanb=

luttg ber Äunbeit, ber fReinlidjteit bel ©efhäfllbetriebel,
ber georbneten Stabführung etc ben ^onfumoeretnen
überlegen fein roiQ. Sticht fiaatlic^e SRafpahmen, nicht
ber Stapfott ber Slonfumoereine burcf) bie fpanbroerter,
rote bal früher empfohlen rourbe, fann Reifen, fonbetn
nur bte Slulnütpng aller möglichen Sorteile bei felb»

ftänbigen ®etailhanbell.
gn ber ®ilfuffion betonte £>r. ©bmeiner (©täfa),

bafs ber Referent bie Situation im ftleinfyanbet im ein»

jelnen aüp fritifcf) betrachte, bob fonnte ber Sotant
infolge ber oorgerüdten 3eit auf sine nähere Staleinan»
berfctpng nidjt eintreten. 9tad)bem ftdt) nob einige
iRebner im ©inne einer Unterfiütpng bei ^Referenten ge»

äußert hatten, Konnte bie Serfammlnng oom fßräfibenten
all gefd^loffen erflärt roerben.

3lm Sanfett im fpotel „fRöfili" begrüßte |>r.
© b m e i g e r » Seemann namenl bel ©eroerbeoereinl ©täfa
bie Slnroefenben unb gebaute babei ber großen ©nt*
rotdlung, bie fid) im ©eroerberoefen in ben oergangenen
jroeleinhalb ®ejennien ooUjogen hat, feit bie ©emeinbe
©tdfa pm letztenmal bie ©eroerbetagung beherbergte,
©eitler hat auch im fpanbroetf bal gemalter ber tütafcbine

©inpg gehalten unb bie fpanbarbeit meiter prücfge»
brängt. 3>n furjen 309«« ffilterte §r. ©dhroeijer bie

©efd^id^te bei ©eroerbeoereinl ©täfa, fomie bie fRoKe,

toelche bte ©emeinbe in früherer Bett bei ber Sluletn»
anbetfetpng pnfben ©tabt unb Sanb gefpielt hat- >*•
©emeinbepräfibent g. Trauer, Sejirtltierarjt, über»

brachte ben ©rufj ber ©emeinbe unb toaftierte auf bas
^

SBohlergehen beb ©eroerbeoerbanbel, beffen rege Sätig»
feit fidh in ben Sagelreferaten unb in ber ®il!uffion
tn erfreulicherroeife gejeigt hatte. §r. Siationalrat Slug,
©chirmer fbloji an bie Setradhtungen beb §erm
©throeijer an unb fteHte ben ©eroerbeftanb alb ben
Sermittler pnfben fßrioat» unb ©taatlroirtfbaft hi«/
ber feine Slufgabe richtig erfülle, roenn Serufbftolj unb
Serufbfreube pfammen mit Sreue pm Serbanb bie

SRitgtieber befeeit. ®er Äantonalpräfibent, §err ®r.
Dbinga, banfte in furzen SBorten bem ©eroerbeoerein
©täfa für bie tabeHofe Organifation ber Sagung. 33e»

fonbere greube roedten bie Sleberoortröge beb 9Rän
nerchorb ©täfa, bie bab BezüglicheSRtüageffen roüz»
ten unb ber Sagung eine freunbliche Umrahmung gaben.

Utrtaaftwtsnu
©eroerbeoetfiattl) her ©tabt gürib- Unter bem

Sorfth feineb fßräfibenten fRobert ©träfjle ^telt ber
©eroerbeoerbanb ber ©tabt giftib am 29. guni ^
„®u Sont" feine orbentliche ©eneraloerfammfung
ab, beren gefchäftliche Sraftanben rafcfje ©rlebigung
fanben. ®al fßrotofoH ^er ©eneraloetjammlung oom
22. SRai 1924 unb ber gahrelberibt für 1924 gaben
ju ©tnroenbungen oon feiten ber SSerfammlunglteitaehmer
leinen Statafj unb auch bie gahrelrebnung beb S3er=
banbeb für 1924, fomie bie Sefanntgabe beb Stabgetl für
1925 unb ber Sßorfblag, ben gafjrelbeitrag ber ©injel
unb ©eltionbmitglieber auf bibheriger §öhe ju belaffen,
würben miberfpruchblob genehmigt. Sin bab Srattan*
bum: Slbnahme ber ^Rechnung beb gonbb pr ©rridhtung
eb permanenten Slubftetlungbgebäubeb in 3ürid^, beffen
Phe ftdh nunmehr auf annähernb 300,000 gr. beläuft,
chM fief) pnächft ein furjeb fReferat ®r. Çonetb be=

«effenb bie Serfteuerung biefeb gonbb unb ben barauf*

hin erfolgten fRelurb. §err 33oob=3egher, alb ©enerat=
fetretär ber fdjjoetserifchen 3entralftelle für bab Slubftel--
lungbroefen, berichtete fobann über ben heutigen ©tanb
beb Swjelteb eineb permanenten 3lubftellungb
gebäubeb, unb ^err Sßolfenbberger nahm im Slnfdplu^
an biefe Stabführungen Seranlaffung, barauf hinproeifen,
ba| bab 3uftanbefommen eineb folchen Saueb unbeblngt
alb Slngelegenheit oon größter SBidhtigfeit unb äußerfter
®ringlichteit p betrachten fei, nicht pletjt im Ontereffe
beb grembenoetfehrb in 3üri<h/ bem jebe görberung p
münfcljen ift. ©r richtete baher an ben ©eroerbeoerbanb
bie SRahnung, feinen ©influé lu biefer Sichtung nach
gröfjter SRöglichfeit geltenb p machen. Sie ©rlebigung
ber roeiteren Srattanben: SBahl ber ©efcf)äft§prüfung§=
ßommiffion, ber Sechnungbreoiforen unb ber delegierten
ber ©Injelmitglieber erfolgte im ©inne ber SSorf^läge
ber ©etegtertenoerfammlung,

©(hiueij. ©chtntebe» unb äöaguermeifter»33erfiönb.
3n Slnmefenheit oon etroa 250 Seilnehmern fjielt am
22. 3uni in Sern ber ©chroeijerifche ©dhmiebe= unb
SBagnermeifteroerbanb unter bem Sorfit) oon ©irb
berger (©lattbrugg) feine ©eneraloerfammlung
ab. ®ie ftatutarifchen ©efchäfte mürben erlebigt unb
bem Sehroertrag. bem fßrüfungSreglement, fomie bem
neuen ÜnfaHoerft<herung§»S3ertrag pgeftimmt. gerner
mürbe bie grage ber ©infuhrbefchränlungen unb be§

3oütarifeä befprochen, mobei bem Sßunfdhe 3lu§brud
gegeben rourbe, baff tn biefer f)inficht bte berechtigten
Stafprüche beë ©emerbeftanbel berüdfichtigt merben.

©(h®eiä. üßerbanb ffir ©erufêherotung unö Seht»
lingèfSrforge. gn ©chinpach fanb unter bem Sorfit)
oon ©ggermann (@enf) eine ©i^ung bei 3«utraloor=
ftanbel bei ©chroeijetifhen 33erbanbei für Seruflbera»
tung unb Sehrlinglfütforge ftatt. ®abei maren auch
Vertreter bei eibgenöffif^en Solllmirtfdhaftlbepartementel
unb bei aargauifchen fRegierunglratel anmefenb. ©I
mürben oerfdhiebene gragen betreffenb bie befonbere
Sätigfeit ber SSerbanblorgane behanbett, fo bte Stafflet*
tang neuer ^Richtlinien in Serbinbung mit bem fdfroeip
rifchen Slrbeitscmt, ftatiilifd)e ©rhebungen, bte ©uboen=

tionierung lolaler unb lantonaler SeruflberatunglfteHen
burch ben Sunb, bie ^Beteiligung bei Serbanbel an
Ülulftellungen, bie Slbhaltung einel Serufsberatungllurfel
im Seffln, bie Seruflberatung für ^aufleute, bie ©rmei»

terung ber Serbanblpublifationen unb bie SSorlehre. ®ie
bteljährige gahreloerfammlung finbet tn ©t. ©allen ftatt.
— ®er Sorftanblfihung ging eine pljlreich befugte Se=

ruflberatungllonferenj ooraul, bte ftch u. a. mit bem

9lachtt>u<h§manget in beftimmten Serufen, mit ber inter»
lantonalen Sehrftellenoermittlung ufm. befaßte.

©chœeiprifchet geucrtoeht'23ereitt. gn Sangen»
thai trat unter bem Sorfiij oon Slationalrat gennp
© ^ u l e r ber ©chmetjerifche geuermehr=23erein pr orbent*
liehen ©elegiertenoerfammlung pfammen, an ber
161 ©ettionen mit 266 SRann oertreten maren. Stach
einer ©ebenlrebe bei SSorfihenben auf ben oerftorbenen
IRebafteur bei „Journal des Sapeurs-pompiers", Sllejil
®utej, unb nah ®anfroorten an ben aul ®efunbheit§=
rüdfid)teu oon feinem Stmt all 3Sorftet)er bei tehnifheu
(Bureaus prüdiretenben gnfpeltorl Sllbert ©trider, ge=

nehmigte bte Sexfammlung einfiimmig gahrelberiht unb

Dehnungen ber ffleteml* unb Çilfltaffe. hierauf mürben
bie im Saufe bei legten gahrel prooiforifh in ben

©hmeiierifhen geuermehr=9Seretn aufgenommenen 31

neuen ©ettionen mit 1392 SRitgliebern all befinitio auf»

genommen erflärt. ®er ©htoeijerifhe geuerroehr»SSeretn

pt)lt nun in 2569 ©eftionen 253,641 SRitglteber. Slll
SRitglieber bei 3entralaulfhuffel mürben bie bil»

herigen, mit Stationalrat gennp (©nnenba) all fßräft«
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litisch als steue; fiskalisch, die Erhaltung eines selbstän-
digen soliden Mittelstandes der genossenschaftlichen Wirt-
schaft vorzuziehen sei. Auf der andern Seite legte er
den Finger auch aus einige Mißstände im Kleinhandel,
die behoben werden müssen, wenn dieser in der BeHand-
lung der Kunden, der Reinlichkeit des Geschäftsbetriebes,
der geordneten Buchführung etc den Konsumvereinen
überlegen sein will. Nicht staatliche Maßnahmen, nicht
der Boykott der Konsumvereine durch die Handwerker,
wie das früher empfohlen wurde, kann helfen, sondern
nur die Ausnützung aller möglichen Vorteile des selb-

ständigen Detailhandels.
In der Diskussion betonte Hr. Schweizer (Stäfa),

daß der Referent die Situation im Kleinhandel im ein-

zelnen allzu kritisch betrachte, doch konnte der Votant
infolge der vorgerückten Zeit auf eine nähere Auseinan-
dersetzung nicht eintreten. Nachdem sich noch einige
Redner im Sinne einer Unterstützung des Referenten ge-

äußert hatten, konnte die Versammlung vom Präsidenten
als geschlossen erklärt werden.

Am Bankett im Hotel „Rößli" begrüßte Hr.
Schweizer- Leemann namens des Gewerbevereins Stäfa
die Anwesenden und gedachte dabei der großen Ent-
wicklung, die sich im Gewerbewesen in den vergangenen
zweieinhalb Dezennien vollzogen hat, seit die Gemeinde
Stäfa zum letztenmal die Gewerbetagung beherbergte.
Seither hat auch im Handwerk das Zeitalter der Maschine
Einzug gehalten und die Handarbeit weiter zurückge-

drängt. In kurzen Zügen skizzierte Hr. Schweizer die

Geschichte des Gewerbevereins Stäfa, sowie die Rolle,
welche die Gemeinde in früherer Zeit bei der Ausein-
andersetzung zwischen Stadt und Land gespielt hat. Hr.
Gemeindepräsident I. Krau er, Bezirkstierarzt, über-
brachte den Gruß der Gemeinde und toastierte auf das

^
Wohlergehen des Gewerbeverbandes, dessen rege Tätig-
keit sich in den Tagssreferaten und in der Diskussion
in erfreulicherweise gezeigt hatte. Hr. Nationalrat Aug.
Schirmer schloß an die Betrachtungen des Herrn
Schweizer an und stellte den Gewerbeftand als den
Vermittler zwischen Privat- und Staatswirtschaft hin,
der seine Aufgabe richtig erfülle, wenn Berufsstolz und
Berufsfreude zusammen mit Treue zum Verband die

Mitglieder beseelt. Der Kantonalpräfident, Herr Dr.
Odinga, dankte w kurzen Worten dem Gewerbeverein
Stäfa für die tadellose Organisation der Tagung. Be-
sondere Freude weckten die Liedervortröge des Män-
nerch ors Stäfa, die das vorzügliche Mittagessen würz-
ten und der Tagung eine freundliche Umrahmung gaben.

vêWsMW««.
Gewerbeverband der Stadt Zürich. Unter dem

Vorsitz seines Präsidenten Robert Sträßle hielt der
Gewerbeverband der Stadt Zürich am 29. Juni im
,,Du Pont" seine ordentliche Generalversammlung
ab, deren geschäftliche Traktanden rasche Erledigung
fanden. Das Protokoll der Generalversammlung vom
22. Mai 1924 und der Jahresbericht für 1924 gaben
zu Einwendungen von feiten der Versammlungsteilnehmer
keinen Anlaß und auch die Jahresrechnung des Ver-
bandes für 1924, sowie die Bekanntgabe des Budgets für
192b und der Vorschlag, den Jahresbeitrag der Einzel
und Sektionsmitglieder auf bisheriger Höhe zu belassen,
wurden widerspruchslos genehmigt. An das Traktan-
dum: Abnahme der Rechnung des Fonds zur Errichtung
àes permanenten Ausstellungsgebäudes in Zürich, dessen

Me sich nunmehr auf annähernd 300,000 Fr. beläuft,
chloß sich zunächst ein kurzes Referat Dr. Honers be-

treffend die Versteuerung dieses Fonds und den darauf-

hin erfolgten Rekurs. Herr Boos-Jegher, als General-
sekretär der schweizerischen Zentralstelle für das Ausfiel-
lungswesen, berichtete sodann über den heutigen Stand
des Projektes eines permanenten Ausstellungs-
gebäudes, und Herr Wolfensberger nahm im Anschluß
an diese Ausführungen Veranlassung, darauf hinzuweisen,
daß das Zustandekommen eines solchen Baues unbedingt
als Angelegenheit von größter Wichtigkeit und äußerster
Dringlichkeit zu betrachten sei, nicht zuletzt im Interesse
des Fremdenverkehrs in Zürich, dem jede Förderung zu
wünschen ist. Er richtete daher an den Gewerbeverband
die Mahnung, seinen Einfluß in dieser Richtung nach
größter Möglichkeit geltend zu machen. Die Erledigung
der weiteren Traktanden: Wahl der Geschäftsprüfungs-
Kommission, der Rechnungsrevisoren und der Delegierten
der Einzelmitglieder erfolgte im Sinne der Vorschläge
der Delegiertenversammlung.

Schweiz. Schmiede- und Wagnermeister-Verband.
In Anwesenheit von etwa 250 Teilnehmern hielt am
22. Juni in Bern der Schweizerische Schmiede- und
Wagnermeisterverband unter dem Vorsitz von Girs-
berger (Glattbrugg) seine Generalversammlung
ab. Die statutarischen Geschäfte wurden erledigt und
dem Lehrvertrag, dem Prüfungsreglement, sowie dem
neuen Unfallversicherungs-Vertrag zugestimmt. Ferner
wurde die Frage der Einfuhrbeschränkungen und des

Zolltarifes besprochen, wobei dem Wunsche Ausdruck
gegeben wurde, daß in dieser Hinsicht die berechtigten
Ansprüche des Gewerbestandes berücksichtigt werden.

Schweiz. Verband für Berufsberatung und Lehr-
lingsfmsvrge. In Schinznach fand unter dem Vorsitz
von Eggermann (Genf) eine Sitzung des Zentralvor-
standes des Schweizerischen Verbandes für Berufsbera-
tung und Lehrlingsfürsorge statt. Dabei waren auch
Vertreter des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartementes
und des aargauischen Regierungsrates anwesend. Es
wurden verschiedene Fragen betreffend die besondere

Tätigkeit der Verbandsorgane behandelt, so die Auffiel-
lung neuer Richtlinien in Verbindung mit dem schweize-

rischen Arbeitsamt, statistische Erhebungen, die Subven-
tionierung lokaler und kantonaler Berufsberatungsstellen
durch den Bund, die Beteiligung des Verbandes an
Ausstellungen, die Abhaltung eines Berufsberatungskurses
im Teffin, die Berufsberatung für Kaufleute, die Erwei-
terung der Verbandspublikationen und die Vorlehre. Die
diesjährige Jahresversammlung findet in St. Gallen statt.
— Der Vorftandssitzung ging eine zahlreich besuchte Be-
rufsberatungskonferenz voraus, die sich u. a. mit dem

Nachwuchsmangel in bestimmten Berufen, mit der inter-
kantonalen Lehrsiellenvermittlung usw. befaßte.

Schweizerischer Feuerwehr-Verein. In Langen-
thal trat unter dem Vorsitz von Nationalrat Jenny-
Schuler der Schweizerische Feuerwehr-Verein zur ordent-
lichen Delegiertenversammlung zusammen, ander
161 Sektionen mit 266 Mann vertreten waren. Nach
einer Gedenkrede des Vorsitzenden auf den verstorbenen
Redakteur des n-louriwl à Sspoui-s-pompiors", Alexis
Dulex, und nach Dankworten an den aus Gesundheits-
rücksichten von seinem Ami als Vorsteher des technischen

Bureaus zurücktretenden Inspektors Albert Stricker, ge-

nehmigte die Ansammlung einstimmig Jahresbericht und

Rechnungen der Vereins- und Hilfskaffe. Hierauf wurden
die im Laufe des letzten Jahres provisorisch in den

Schweizerischen Feuerwehr-Verein aufgenommenen 31

neuen Sektionen mit 1392 Mitgliedern als definitiv auf-

genommen erklärt. Der Schweizerische Feuerwehr-Verein
zählt nun in 2569 Sektionen 253,641 Mitglieder. Als
Mitglieder des Zentralausschusses wurden die bis-

herigen, mit Nationalrat Jenny (Ennenda) als Präsi-
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bent wtb Setter (©olotburn) als ©etretär, für eine neue
Amtibauer etnftimmig beftätigt. AnfCfjltegenb an bte

Abgeorbnetenoerfammlung fährte bte Sangentbaler geuer«
wefr itjre neue Automobilfprihe oor, beren Setftungen
einen feljr guten ©tnbruct Unterliegen.

@^n>eijertfcger Kitufmötmifcber Sereitt. Aui bem

Seriate bei $entralbureau§ für ©teßenoermittlung biefei
SSereinê über bai 49. ^Rechnungsjahr, nom 1. Januar
bi§ 31. ®ejember 1924 gebt beroor, bag bte Sage auf
bem Jaufmänntfdjen Arbeitimaxt'te ftd} annäbernb gleich
blieb, rote im Sorjähre.

@S würben im ganjen 5423 ©tettengefudje etnge«
tragen. SSors ben bei ben fcf^rDeigerifdgen ©efcbäftiftefien
eingefd|rtebenen Anmelbmtgen entfaßen auf bie mann«
liebe Abteilung 2294 ©teßengefu^e oon Angefteßten,
roooon 2200 ©Chweijer unb 94 AuSlänber, ferner 343
Segrtinge (©djroeijer 304, AuSlänber 39) ; auf bie roeib-
lietje Abteilung 552 Angefteßte (Schweizerinnen 504,
AuStänberinnen 48) bap fommen 119 £e^rtöcf>ter, oon
benen 99 fd^roeigerifc^er unb 20 auilänbifCher |)etfunft
finb.

Son ben ©teßefuebenben in ber Schweis waren bei
©tnreichung ihrer Inmelbung nod) in «Stellung 1307
männliche unb 281 weibliche, ohne ©tefle 987 männliche
unb 271 weibliche; oerbeiratet roaren 531 männliche
unb 18 weibliche; lebig 176 männliche unb 534 weibliche.

Sei ben ©efd^äftSfteßen im AuStanbe betrug bie Suhl
ber ©teßengefuche 2115 gegen 2109 im Sorjabre.

Son ben regelrechten Anmelbungen, bie ber ©teßen«
oermittlung für bie erfte ^ufütntnenfieflung ber Sor«
febläge an bie Auftraggeber oon offenen ©teßen btenen,
hängt in ber §auptfache ber @rfolg ab, weibalb ben ©teßen«
fuchenben nicht genug empfohlen werben fann, auf bie
Anfertigung ber Offerten bie grögte Aufmexffamfelt p
oerroenben.

®ie 3®bl ber offenen ©teilen ift auf 3214 gegen
2518 im Sorjabre geftiegen. An biefem erfreulichen
Suwadji ift bie Schroeij mit 431 unb baS AuSlanb mit
265 ©teßen beteiligt.

Sermittelte ©teßen : ®tefe betragen 1860 gegen 1833
int! oorbergebenben Sabre. ®a§ Sefultat hätte ftcb
noch roefentlich beffer geftalten fönnen, wenn fi<h ber
Stajierung nach bem AuSlanbe nicht fo groge ©hrote«
rigleiten entgegenfteßen würben. Aßen Semübungen,
bem jungen ©ebroetjer bie Ausreife unb Steberlaffung
im AuSlanbe p erleichtern, hatten teiber nicht ben er«
warteten ©rfolg. Sm AuSlanbe îonnten 1022 ©teßen
auf 85 £>anbel§plät)en oermittelt werben, im Sorfabr
1001 "auf 82 flöhen. Am ©rgebniS finb bie auSlän«
bifchen Filialen folgenbermagen beteiligt: Sonbon mit
625;JßariS mit 215; SRailanb mit 96 unb Sarcelona
mit 58 Sermittlungen.

Ci»
©portauSfteßung In Strich 1926. ®ie Schweif

rifebe Sentralfieße für baS AuSfießungSwefen in Qürich
teilt mit: gär näcbfter. ©ommer ift eine nationale, teil«
weife internationale AuSfießung für ©port unb weitere
SeibeSübungen in Qüricb oorgefeben, bie nidht nur bie
ber Pflege bel ©portes bienenben ©egenftänbe afler Art
jeigt, fonbern auch beren Anwenbung in ben oerfcijie«
benften Seranfiattungen oorfübren wirb. ®ie Drgani«
fation wirb in Serbinbung mit ©portfreifen aßer Art
oorbereitet.

SEeßjntfdje »eranftoltung für geuerfdjug. ®ie Ser»
einigung fantonal » fdhweijerifcber geueroerftcberungSan«
ftalten ' unb ber Setbanb ber geuetfebaner im Kanton
Strich hatte][oor [urtgefäbrISabreifrift [ein[Komitee be«

fteßt, bai mit ber Drganifation einer grögern teChnifcljen

Seranftaltung für geuerfCbu| betraut würbe. 3m
telpunft biefer bte aîtueBften gragen bei geuerfdjuhei
bebanbelnben Seranftaltung fleht, wie bereits türj ge«

melbet, bie AuSftellung, bie am 26. Qu Ii in An«

wefenbeit ber Sertreter ber Sebörben unb Sreffe bür<h
SegterungSrat ®r. 3Bettftein im SlntbefchCrf^ulbatö tn
gürieb eröffnet wirb, ©te umfagt folgenbe §auptgruppen:
Reizung, Kaminanlagen, Semht« unb KöcbgäSattlägen;
Ajetplengaianlagen ju Seleuchtungi« unb ©chroeigjwerfen,
eteftrifche ©inridhtungen, Ktnematbograpbte, Sagerungi«
anlagen für feuergefährliche glüffigfeiten, §aui«geuerlöfCh=
ètnridhtungen unb ChemifÇber geuerfChug, automatifche^euer«
melbeanlagen, SlihfChugaulagen unb Sranburfachetr. ®iefe
reichbefÇbiCEte ©Cbau wirb ein ehtwanbfreiei Silb bieten
über bie phlreichen Seiterungen auf bem ©ebtete bei
ffeuerfChugei. Sefonberi intereffant bürfte bie Auiftel«
lungigruppe fein, bte fiCh mit ben Sagerungianlageit für
feuergefährliche glüffigfetten befagt, Anlagen, bte beute
bei einer fo rapib anfieigenben gabt bei Automobil«
parfei oon grögter 2Bi<htigfeit finb. ißaraßel jur Aui«
fteßung gebt bte ®urcbfübrung einer grögern Anjabl oon

Sorträgen unb ©ylurfionen. SmjMtmw gutrer,
ber Sräftbent ber Seranftaltung, hält einen Sortrag über

„Sie Aufgaben ber geuetpolijei", S. ©trägte, ber lan«
tonale SlihfCbu|auffeber, fpriebt über „geuerfebug", ißrof
®r. ©Cbläpfer übernimmt ben ©jperimentaloortrag über
„®aS geuer" unb ®ireltor Keel (Safel) einen folChen
über „Karbib unb Ajetplen", ißbatograpb ©anj oer«
breitet gCb über „gilmfabrifation unb Kinematographie".
Anfchtiegenb an bie Sortragireibe unb bte Auifteßung
finben bann ©onntag ben 2. Auguft unb SÄontag ben
3. Auguft bie Setfammlungen bei Serbanbei ber geuer«

flauer im Kanton SüriCh unb ber Sereinigung fantonal«
f^weijerifCher geueroerrt^erungianftalten in SüriCh ftatt.

__ („S.S.S-")

(krtcMedeiie*.
f ®achHecfermeifter Auguft Stößer in Stiebt bei

iltlcit (®h«ï0au) ftarb am 25. Quni infolge ©turj oom
®a<he tm Alter oon 54 fahren.
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dent und Seiler (Solothurn) als Sekretär, für eine neue
Amtsdauer einstimmig bestätigt. Anschließend an die

Abgeordnetenversammlung führte die Langenthaler Feuer-
wehr ihre neue Automobilspritze vor, deren Leistungen
einen sehr guten Eindruck hinterließen.

Schweizerischer Kaufmännischer Verein. Aus dem
Berichte des Zentralbureaus für Stellenvermittlung dieses
Vereins über das 49. Rechnungsjahr, vom 1. Januar
bis 31. Dezember 1924 geht hervor, daß die Lage auf
dem kaufmännischen Arbeitsmarkte sich annähernd gleich
blieb, wie im Vorjahre.

Es wurden im ganzen 5423 Stellengesuche einge-
tragen. Von den bei den schweizerischen Geschäftsstellen
eingeschriebenen Anmeldungen entfallen auf die männ-
liche Abteilung 2294 Stellengesuche von Angestellten,
wovon 2200 Schweizer und 94 Ausländer, ferner 343
Lehrlinge (Schweizer 304, Ausländer 39) ; auf die weib-
liche Abteilung 552 Angestellte (Schweizerinnen 504,
Ausländerinnen 48) dazu kommen 119 Lehrtöchter, von
denen 99 schweizerischer und 20 ausländischer Herkunft
sind.

Von den Stellesuchenden in der Schweiz waren bei
Einreichung ihrer Anmeldung noch in Stellung 1307
männliche und 281 weibliche, ohne Stelle 987 männliche
und 271 weibliche; verheiratet waren 531 männliche
und 18 weibliche; ledig 176 männliche und 534 weibliche.

Bei den Geschäftsstellen im Auslande betrug die Zahl
der Stellengesuche 2115 gegen 2109 im Vorjahre.

Von den regelrechten Anmeldungen, die der Stellen-
Vermittlung für die erste Zusammenstellung der Vor-
schlüge an die Auftraggeber von offenen Stellen dienen,
hängt in der Hauptsache der Erfolg ab, weshalb den Stellen-
suchenden nicht genug empfohlen werden kann, auf die
Anfertigung der Offerten die größte Aufmerksamkeit zu
verwenden.

Die Zahl der offenen Stellen ist auf 3214 gegen
2518 im Vorjahre gestiegen. An diesem erfreulichen
Zuwachs ist die Schweiz mit 431 und das Ausland mit
265 Stellen beteiligt.

Vermittelte Stellen: Diese betragen 1860 gegen 1833
imZ vorhergehenden Jahre. Das Resultat hätte sich
noch wesentlich besser gestalten können, wenn sich der
Plazierung nach dem Auslande nicht so große Schwie-
rigkeiten entgegenstellen würden. Allen Bemühungen,
dem jungen Schweizer die Ausreise und Niederlassung
im Auslande zu erleichtern, hatten leider nicht den er-
warteten Erfolg. Im Auslande konnten 1022 Stellen
auf 85 Handelsplätzen vermittelt werden, im Vorjahr
1001 °auf 82 Plätzen. Am Ergebnis sind die auslän-
dischen Filialen folgendermaßen beteiligt: London mit
625; Paris mit 215; Mailand mit 96 und Barcelona
mit 58 Vermittlungen.

.-.»«âMîlZusgwîîe».-' WK
SporLa.RsstÄttng in Zürich 1926. Die Schweiz«-

rische Zentralstelle für das Ausstellungswesen in Zürich
teilt mit: Für nächsten Sommer ist eine nationale, teil-
weise internationale Ausstellung für Sport und weitere
Leibesübungen in Zürich vorgesehen, die nicht nur die
der Pflege des Sportes dienenden Gegenstände aller Art
zeigt, sondern auch deren Anwendung in den verschie-
densten Veranstaltungen vorführen wird. Die Organi-
sation wird in Verbindung mit Sportkreisen aller Art
vorbereitet.

Technische Veranstaltung sSr Feuerschutz. Die Ver-
einigung kantonal-schweizerischer Feuerversicherungsan-
stalten und der Verband der Feuerschauer im Kanton
Zürich hatteDor^ungesährWahresfrist là-Komites be-

stellt, das mit der Organisation einer größern technischen

Veranstaltung für Feuerschutz betraut wurde. Im Mit-
telpunkt dieser die aktuellsten Fragen des Feuerschutzes
behandelnden Veranstaltung steht, wie bereits kürz ge-
meldet, die Ausstellung, die am 26. Juli in An-
Wesenheit der Vertreter der Behörden und Preffe durch
Regierungsrat Dr. Wettstein im LinthesöherschülhtM in
Zürich eröffnet wird. Sie üyifaßt fqlgende Hauptgruppen-
Heizung, Kamtnanlagen, Leucht- und KochgctsMcigech
Azetylengäsanlagen zu Beleuchtungs- und Schweißzwecken,
elektrische Einrichtungen, Kinemäthogräphte, Lagerungs-
anlägen für feuergefährliche FlÜffigkeiten, Haus-Feuerlösch-
einrichtungen und chemischer Feuerschutz, automatischeFeuer-
meldeanlagen, Blitzschutzanlagen und Brandursachen. Diesi
reichbeschickte Schau wird ein einwandfreies Bild bieten
über die zahlreichen Neuerungen auf dem Gebiete dès

Feuerschutzes. Besonders interessant dürfte die Ausfiel-
lungsgruppe sein, die sich mit den Lagerungsanlagen für
feuergefährliche Flüssigkeiten befaßt, Anlagen, die heute
bei einer so rapid ansteigenden Zahl des Automobil-
parkes von größter Wichtigkeit sind. Parallel zur Aus-
stellung geht die Durchführung einer größern Anzahl von
Vorträgen und Exkursionen. Ingenieur E. Furrer,
der Präsident der Veranstaltung, hält einen Vortrag über

„Die Aufgaben der Feuerpolizei", R. Sträßle, der kan-
tonale Blitzschutzaufseher, spricht über „Feuerschutz", Prof.
Dr. Schlüpfer übernimmt den Experimentalvortrag über

„Das Feuer" und Direktor Keel (Basel) einen solchen
über „Karbid und Azetylen", Photograph Ganz ver-
breitet sich über „Filmfabrikation und Kinematographie".
Anschließend an die Vortragsreihe und die Ausstellung
finden dann Sonntag den 2. August und Montag den
3. August die Versammlungen des Verbandes der Feuer-
schauer im Kanton Zürich und der Vereinigung kantonal-
schweizerischer Fmerverstcherungsanstalten in Zürich statt.

(„N. Z. Z.")

i>m»ieà!.
-j- Dachdeckermeister August Müller in Riebt bei

Erlen (Thurgau) starb am 25. Juni infolge Sturz vom
Dache im Alter von 54 Jahren.

â-.E. » Vr ».
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